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336 Die Briefe des Jahres 1706

ob aber der terminus hiervon das neu jähr seyn werde , ist mir gantz verbor¬
gen , indeßen hette der H . D . anton ( 666 b ) sich wegen seines Vermögens keine
unruhe zu machen , der träum von H . Tolner ist eigen . Mein gemüth ist in
einer großen Stille bey diesem werck , und daß ist mir ein gutes zeugniß , der
herr werde den ausschlag geben , das Consilium mit H . Profess . Tribb . wenn
ich es sagen darf , gefält mir nicht weniger sehr wohl , bringen Sie es nur zum
stände , die bucher zu diesem gantzen instituto will ich schafen und das
geldt dafür zahlen laßen , so baldt Sie es verlangen , und wenn auch schon
100 th . desfals erfordert werden , nur wenn das institutum nicht seinen ferne¬
ren fortgang einmahl hette , alle solche bucher in meine bibliothec entweder
hier oder in halle solten wieder geliefert werden , meinem wenigen bedüncken
nach solte das project auch wohl an H . bohmen zur Version gesandt werden .
Sonsten meine , ob nicht H . lysio nachricht zu geben , daß Er H . Calle haben
konte . wie wirdt man sich denn inskünftige des H . Rheinbecks zu nutze machen
können , soll Er nach dem bibelwerck gantz sui juris seyn und nicht etwa auch
nach Engelland oder doch hollandt gehen , mit ( 667 ) gewißen conditionibus . Es
ist wohl am besten daß das Stift noch heraus bleibe . Ich verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein

an H . achilles meinen grüß , man höret nichts von halberstadt . ich fürchte , Er
werde daselbst sich accrochiren .

( Francke )
( C 171 : 45 ) ' Halle , den 26 . Okt . 1706
Hochwolgeb . Gnädiger Herr ,
Ew . Gn . an mich abgelaßenes ist eine recht liebesvolle expression wie gegen
das gantze Werck , so dem Herrn gefallen hier anzufangen , also insonderheit
gegen mich geringes werckzeug bey demselben . Gott hat mich ja wol gnädig
biß hierher regiret , und gleichsam mit seinen äugen geleitet , daß es dem Feinde
in vieln insidiis und insultibus nicht gelungen ; dabey aber erkenne ich mich
mit so vielen unvollkommenheiten und untüchtigkeit umgeben , daß ich gewiß
es für eine groß barmhertzigkeit erkenne , wenn iemand Gott für mich an -
ruffet , daß er mich nicht wegwerffen , sondern mit mehrer Weißheit und Gnade
unterstützen wolle , damit sein Werck nicht durch mich schaden leide . Ich hoffe ,
daß dieses Ew . Gn . auch offenbar ist , und sie gott für mich anruffen werden .
Was ich sonst zu schreiben habe ich H . Rosten wieder in Beylage dictiret ,
sonderlich da durch überhauffte zusprachen recht ermattet bin , und verharre

Ewr . Gn . Gebetschuldigster A . H . Francke

( Francke )
( C 171 : 41 a ) ( Diktat ; von Rost geschrieben ) Halle , 30 . Okt . 1706
( ° -A -)
H . Ludolff hat an den Cammerherrn des Königes in Schweden einen Brieff
bey mir eingeleget , welchen H . Prof . Tribbecho nebst 3 andern aus dem Colle -
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